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Die Nachrichten
ce ckeinen jeden Dienstag , Don

n .rstag und Sonnabend und kosten

pro Quartal l Mark exel. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanyalten und
Landbriestrüger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile oder deren Raum io Pf.

für auswärts iz Ps.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate

« erden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haasen¬
stein und Bögler A .- G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Sbeller in
Bremen , Rud . Moffe in Berlin , I.
Barck n . Tomp . in Halle a . S , G.
L - Daube u . To mp . in Frankfurt

am Main und von anderen
Jnsertio ns -Tomptoirs.
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Tages - Zeiger.
(29 September . ) ^

D -Aufgang : 5 Uhr 59 Minuten.
O -Untergang : 5 Uhr 41 Minuten.
L-Aufgang : 3 Uhr 9 Minuten Nm . -
L -Untergang9 Uhr 33 Minuten Nm . v

Hochwasser:
Uhr 28 Min. Vm . 7 Uhr 51 Min.

Beim Quartalwechsel erlauben wir uns zum Abonne¬
ment auf die „Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
ergebenst einzuladen.

Der Abonnementspreis beträgt 1 ^ pro Quartal,
durch die Post bezogen ^ 1,25 incl. Bestellgeld.

Die Expedition.

Die CommULon für das Keichs-
Seuchengeseh.

Am Montag haben im Reichs- Gesundheitsamt zu
Berlin die Besprechungen ärztlicher Sachverständiger
über das zu erlassende Seuchengesetz begonnen und
wercen voraussichtlich acht Tage dauern . Außer
preußischen Beamten nehmen auch bayrische , sächsische,
württembergische badische und hessische au den Ver¬
handlungen theil. Die Aufgabe der Commission ist,
das Material für das erwähnte Gesetz zu beschaffen,
und zu diesem Zwecke hat die Reichsregierung einen
umfassenden Fragebogen ausarbeiten lassen , der sich
auf alle mit den Menschen-Seuchen zusammenhängenden
Verhältnisse erstreckt.

Es wird beabsichtigt : 1 ) im Gesetze die leitenden,
auf alle in Betracht kommenden Krankheiten anwend¬
baren Grundsätze zu ordnen, und für einzelne Krank¬
heiten diejenigen Schutzmaßrcgeln zrr bestimmen, die
von so einschneidender Wirkung sind , daß eine gesetz¬
liche Ermächtigung erforderlich scheint , und 2) in den
Aus^ührungsbestimmungen alle weiteren, zur Abwehr
und Unterdrückung jeder einzelnen Krankheit noth-
wendigen Maßnahmen vorzuschreiben, so weit sie sich
zur allgemeinen Regelung eignen.

Es wird zunächst zu erwägen sein , welche Krank¬
heiten als ansteckend und gefährlich unter das neue
Gesetz gestellt werden sollen . In Frage kommen hier¬
bei in erster Linie die asiatische Cholera , das Gelb¬
st der , orientalische Beulenpest, Flecktyphus, Rück'fall-
typhus , Darmtyphus , Ruhr, Pocken , Diphtherie , Schar-

Der zweite Mann.
Erzählung von Edwald August König.

(26 . Fortsetzung. )
Gustav Varnay zog langsam seine Handschuhe an;

Elisabeth sah das ironische Lächeln nicht , das flüchtig
seine Lippen umzuckte.

„Ich werde sehen , ob ich es ermöglichen kann,"
sagte er, „ aber versprechen kann ich nichts.

"
Er nahm mit einem Handdruck Abschied von ihr

und athmete wirklich aus, als er das Haus verlassen
hatte.

Griesheim war geflüchtet , weil er die Folgen des
falschen Spiels fürchtete , und Elisabeth wollte sich den
Anschein geben , als wisse sie nichts davon.

Sie wußte sehr genau, wo ihr Gatte weilte ; sie
wußte auch , welchen Zweck die Reise ihres Bruders
nach Brunnen hatte.

Gustav hatte trotz seines scheinbaren Gleichmuths
sie scharf beobachtet ; ihre Erregung , die sie vergeblich
zu verbergen suchte , bewies ihm, daß auch die falsche
Verdächtigung und Verhaftung des Agenten ihr nicht
unbekannt gewesen war.

lind lag da nicht in der Bitte , den heutigen Abend
mit ihr allein zu verbringen, die Absicht , ihn wieder in
ihre Netze zu locken?

Elsfleth , Donnerstag , den 29 . September. 1892.

lach , Masern , Keuchhusten, Influenza, Genickstarre,
Kindbettsieber, Tuberculose, Syphilis, Aussatz (Lepra) ,
die ansteckenden Augenkrankhciten, die auf Menschen
übertragbaren Thielkrankheiten, wie Milzbrand , Toll-
wuth , Rotz , Trichinose; ferner eventuell: Malaria, Brech¬
durchfall der Kiuder , die epidemisch auftretende Lungen¬
entzündung , Rose und andere Wundkrankheilen, Krätze
und andere dnrch Lebewesen verursachte Hautkrank¬
heiten, Krebs und krebsartige Geschwülste , Skorbut
und verwandte Krankheitstormen , Rötheln , Schweiß¬
frieseln , Pellagra.

Sodann soll die Meldepflicht der Aerzte, Heilgehülfen,
Hebeammen, Haushaltungsvorstände re . einheitlich ge¬
regelt werden. Gegenstand besonders eingehender Er¬
wägung werden ferner die Abwehrmaßregeln gegen die
Einschleppung von Seuchen aus dem Auslande sein.
Es muß festgestellt werden, unter welchen Umständen
eine Absperrung der Reichsgrenze gegen allen Personen-
und Waarenverkehr mit dem Auslände geboten sei,
beziehungsweise welche Maaren bei einzelnen Krank¬
heiten in Betracht kommen ; ferner wann eine Be¬
schränkung des Grenzverkehrs geboten ist , sei es durch
Einfuhrverbote und dergleichen , fei es durch Quaran¬
täne -Vorschriften und durch Verbot von Menschen¬
ansammlungen (Märkten w . ) in der Nähe der Grenze,
oder durch ärztliche Beaufsichtigung des Grenzverkehrs;
ob der Arzt ermächtigt sein soll , krank befundene
Personen am Ueberschreiten der Grenze zu hindern,
krankheitsverdächtige Personen einer Beobachtung zu
unterwerfen, deren Gepäck beziehungsweise Maaren
desinficiren zu lassen rc.

Als Schutzmaßregeln im Inlands kommen zunächst
in Betracht die öffentliche Bekanntmachung der Er¬
krankung unter Bezeichnung des Ortes, des Hauses
und eventuell auch der Person des Erkrankten, die
Kennzeichnung des Hauses , in dein ein Erkrankter sich
besindet, die Beobachtung der kranken oder krankheits¬
verdächtigen Personen , die Absonderung derselben in der
eigenen Wohnung oder in einem Krankenhause und
dergleichen . Weiterhin soll bestimmt werden, unter
welchen Umständen bei Erkrankten die Anwendung
eines Heilverfahrens nötigenfalls zwangsweise durch¬
zuführen ist , wann die Desinfection der Personen und
Gebrauchsgegenstände, der Wohnung und der Arbeits¬
stätten der Erkrankten zu erfolgen hat , und wann hin¬
sichtlich der Umgebung des Kranken örtliche Abwehr-
maßnahmen geboten sind.

An weiteren Maßnahmen zur Verhütung der Aus¬
dehnung einer Seuche kommen in Betracht : Beschrän¬
kungen in der Benutzung öffentlicher und privater
Anlagen , wie Brunnen , Wasserschöpfstellen, Aborte,

Sie kannte die Macht ihrer Schönheit ; sie mochte
glauben, daß der Mann, der sie einst geliebt hatte,
dieser Macht auf die Dauer nicht widerstehen könne,
und auch diese Absicht war nur eine Comödie, der
unlautere Zwecke zu Grunde lagen. Und eben deß-
halb , weil sie nur an ihre eigenen unlauteren Ab¬
sichten dachte , war es ihm so leicht geworden, sie zu
täuschen.

Gelang cs Grüner , Hallstädt zu beschwichtigen,
dann kehrte Grüner ohne Zweifel nach einigen Lagen
zurück , im anderen Fall mußte man befürchten , daß
er verschwunden blieb und seine Helfershelfer ihm nach¬
folgten.

Der Vater Theodores mußre dieses Opfer brin¬
gen ; er konnte die Anzeige ja später nach der
Verhaftung dieser Verbrecher - Gesellschaft immer noch
machen.

Der Advokat wunderte über die alte historisch merk¬
würdige Capellbrücke, um auf der Post nachzufragen,
ob Briefe für ihn angekommen seien.

Ungefähr auf der Mitte der Brücke standen einige
Polizeibeamte, die mehrere Kähne auf dem Seeausfluß
zu überwachen schienen.

In den Kähnen standen Schiffer, die mit langen
Stangen das Wasser durchsuchten und dabei im Zick¬
zack von User zu Ufer fuhren , Die Vorübergehenden

x
Badeanstalten , besondere Vorschriften hinsichtlich de
Beiseitigung der Abfallstoffe, der Straßenreinigung,
Verbote von Menschenansammlungen, Märkten und
öffentlichen Lustbarkeiten, Beschränkung des Schulbesuchs
und des Verkehrs mit Gegenständen ( Nahrungsmitteln ),
die die Seuche verbreiten können, Beschränkungen im
Betriebe einzelner Gewerbe (Schifffahrt rc .) , bei Be¬
erdigungen und der Leichenbeförderung.

Im allgemeinen wird vorausgesetzt, daß die Aus¬
führung des Gesetzes Sache der Landesbehörden und
deren Organe ist , doch soll bei einer dem Gebiete
mehrerer Bundesstaaten drohenden Seuchengefahr das
Eingreifen der Reichsgewalt , etwa durch Entsendung
eines mit Ausnahmebefugnissen! versehenen Reichs-
commissars im Gesetze vorgesehen werden.

Schließlich ist hervorzuheben, daß neben Straf¬
bestimmungen für die Uebertretung des Gesetzes auch
Entschädigungen für aus Anslaß der Seuche ver¬
nichtetes oder beschädigtes Privateigenthum in Aus¬
sicht genommen worden sind.

Den Arbeiten der Commission ist im Interesse eines
in jeder Beziehung „gesunden" Fortschritts das beste
Gedeihen zu wünschen.

Rundfcha rr.
' Deutschland. Das Befinden der Kaiserin

sowie der neugeborenen Prinzessin ist nach einem am
MontagVormittag ausgegebenen Bulletin ein dauernd
gutes gewesen . Die Kaiserin hat am Montag zum
ersten Mal das Bett verlassen.' Ueber die günstigen Ergebnisse der in Spandau
mit der Formation , die der zweijährigen Dienstzeit
entspricht, gemachten Probe ist dem Kaiser ein be¬
sonderer Bericht erstattet worden.

* Am I . October tritt die Bestimmung in Kraft , wonach
für nichtständige Mitglieder des Reichs-Versicherungs-
amtes nach Bedürfniß (vom Bundesrath ) Stellvertreter zu
bestellen sind , die die Mitglieder im Verhinderungs¬
fälle zu vertreten haben.' Oesterreich - Ungarn. Der König von
Sachsen ist am Montag Morgen in Wien ein¬
getroffen und vom Kaiser in überaus herzlicher Weise
empfangen morden. Der Kaiser trug zum ersten Mal
die Uniform des jüngst verliehenen sächsischen Ulanen¬
regiments.' Rußland. Es ist erzählt worden , daß der
Czar und die Czarin unlängst in Petersburg die
Cholerahospitäler besucht haben. Die Kaiserin soll bei
dieser Gelegenheit eine Schwester, die sich unter den
Qualen der Krankheit wand , durch Worte ermuthigt

blieben stehen , auch Gustav konnte der erwachenden
Neugier nicht gebieten.

Einer der Beamten berichtete darüber , was hier
vorging.

Ein Schiffer hatte an diesem Morgen der Polizei¬
behörde die Anzeige gebracht, er habe in der vorigen
Nacht in der Nähe der Capellbrücke einen Hülferuf ge¬
hört und müsse hieraus annehmen, daß ein Mensch
verunglückt sei . Er habe zwar das Seinige gcthan, um
dem Beorängten zu Hülfe zu kommen , aber in der
stockdunklen Nacht seien seine Bemühungen resultatlos
geblieben, die Polizei möge nun die nöthigen Nach¬
forschungen anstellen.

Von dem Verunglückten war nun bis jetzt noch
keine Spur gesunden worden, aber die Nachforschungen
sollten fortgesetzt werden, bis die Dunkelheit ihnen ein
Ende machte.

Gustav interessirtesich für die Sache nicht, er nahm
die unterbrochene Wanderung wieder auf und fand
auf der Post außer einigen Geschäftsbriefen auch einen
Brief Paulas , dessen Inhalt ihn sehr unangenehm be¬
rührte.

Machte Paula ihm auch keine directen Vorwürfe
wegen seiner Reise , so las er doch zwischen den Zeilen,
daß sie ihm zürnte und daß ihr Mißtrauen noch immer
nicht geschwunden war,



und sie umarmt haben. Hierzu meldet nun der
„ Figaro "

, daß der Papst der Czarin für diese mnth-
volle That Segen und Glückwunsch gesandt und hin-
zugesügt habe, daß er besonders für die Kaiserin beten
würde, „ weil sie eines seiner liebsten Kinder sei , wenn
sie auch seiner Kirche nicht angehöre.

" Der Czar,
über diese Kundgebungen sehr gerührt , habe dem Papst
gedankt und erwidert , daß er und die Kaiserin nur
ihre Herrscherpflicht erfüllt hätten . (Der „ Figaro"
meldet diese rührsamen Geschichtchen — das sagt
genug !)' Die Verrussung Finnlands hat wiederum einen
Schrickt vorwärts gemacht, indem der finnländischeSenat, ohne daß der Landtag gehört worden ist , eine
Theilung erfuhr , die den Einfluß der finnländijchen
Juristen auf das Verwaltungswesen wesentlich ver¬
mindert und di ? se durch das militairische Element
ersetzt.' Spanien. Die Regierung in Madrid will
eine neue karlistische Verschwörung entdeckt haben;
angeblich haben Haussuchungen dieserhalb im Norden
Spaniens stattgefundcn. Zahlreiche Verhaftungen sind
in Leon vorgenommen worden.

* Frankreich. Die „ Rep . fr .
" veröffentlicht

einen officiellen Artikel , worin sie die Vertragsmächte
auffordert, den Congostaat daran zu erinnern , daß
er lediglich von Europa geschaffen sei , damit er allen
Nationen den Handel im Congobecken eröffne . Es
sei die höchste Zeit , daß der Congostaat an seine
Pflichten ermahnt werde.' Bei dem nationalen Arbeitercongreß in Marseille
hat der als Gast anwesende deutsche Reichstags¬
abgeordnete Liebknecht eine Rede gehalten, in der er
die Verbrüderung der deutschen und französischen
Arbeiter feierte und em Hoch auf die internationale
revolutionäre Soeialdemokratie ausbrachte . Die fran¬
zösische Regierung erwägt die Ausweisung Liebknechts.* Belgien. ZwischenRußland und Belgien war
bekanntlich ein Streit entstanden, weil Rußland nur
diejenigen belgischen Pässe als gültig betrachtet, die
die Religion des Paßinhabersangeben. Nach belgischem
Gesetz ist aber Niemand verpflichtet, die Frage , welcher
Religion er angehöre , zu beantworten . Jetzt hat sich
die belgische Regierung der russischen Anschauung ge¬
fügt und ihre Cousuln angewiesen, auf Pässen die
verlangte Angabe der Religion zu bemerken.

* England. Am Montag ist es unter den Gardes
du Corps in Windsor zu einer Meuterei gekommen.
Dabei wurden von den widersetzlichen Soldaten etwa
80 Säckel und das Pferdegeschirr vernichtet. Die
Widersetzlichkeiten wurden auf angebliche Ueberanstren-
gung im Dienst zurückgeführt. In Folge dieser Vor¬
fälle ist die gesammte Mannschaft in den Kasernen
consignirt. (Derartige Vorfälle sind bekanntlich beim
englischen Militair nichts seltenes.)' Dänemark. Daß in Dänemark der Verlust
von Nordschleswig noch nicht verschmerzt ist , bewies
dieser Tage wieder die Feier der Vollendung des aus
freiwilligen Beiträgen erbauten Forts Garderhoi bei
Kopenhagen . Es wurde dabei ein Lied gesungen, das
wie folgt endigt : „ Es kommt gewiß dereinst der gesegnete
Tag des Frühlings, des Ruhmes und der Ehre , wo
das , was erschüttert, verwüstet und getheilt wurde,
unser Stammbesttz, wieder zusammengezimmert wird " .
Nach Beendigung des Gesanges wurde der Dichter
Barsoed von dem Ministerpräsidenten Estrup umarmt
und geküßt.

* Amerika. Die Militair - Verschwörung in
Argentinien , von deren Entdeckung schon berichtet
wurde, scheint sehr bedenklicher Art gewesen zu sein.
Nachdem am 23 . d . Mts . etwa 30 Offici-re von drei
verschiedenen Regimentern verhaftet worden sind, haben
am Freitag zahlreiche weitere Verhaftungen statt¬
gefunden. Die Regierung beobachtet vollständiges
Stillschweigen. Man erwartet strenge Maßregeln.

Locales and Prooiuzielles.
Elsfleth , 28 . Sept . Der Stadtrath hat in

seiner letzten Sitzung als Platz für die Erbauung einer
Cholerabaracke die Weide des Herrn G . Abel am
Rittersweg in Aussicht genominen. Da aber die gefähr¬
liche Krankheit auf Hamburg localisirt zu bleiben scheint,
so glaubte der Stadtrath von einer sofortigen Errichtung
jetzt Abstand nehmen zu können , jedoch sind die Vor¬
bereitungen so getroffen, daß nöthigen Falls die Er¬
bauung einer Baracke binnen kurzer Zeit geschehen kann.

Herr Lehrer Breuer , der seit längerer Zeit beur¬
laubt war, wird mit Beginn des Wintersemesters die
zweite Lehrerstelle au der hiesigen Bürgerschule wieder
übernehmen.

Die Besitzer von Tanzlocalen wollen beim Amte
hieselbft um Aufhebung des Tanzverbots nachsuchen,
du die Tanzbelustigungen au anderen Orten schon wieder
erlaubt sind.

( Schöffengerichts- Sitzung am 27 . September . )
Gegenwärtig waren die Herren : Oberamtsrichter Führten
als Vorsitzender, Hausmann Hinr. Wilh . Büstng zu
Burwinkci und Landmann Heinr . Jansseu zu Oberste.
Seite als Schöffen, Auditor Ramsauer von Brake
als Beamter der Staatsanwaltschaft und Protokoll¬
führer Klöver als Gerichtsschreiber. Verhandelt wurde:
1 ) gegen den Dienstknecht Hinr. Wilms in Harmen¬
hausen, wegen Vergehen gegen 185 , 241 und 123
des Strafgesetzbuchs. Urtheil : 10 Tage Gefängniß.
2) gegen A . W . D . Schmidt zu Elsfleth , wegen meh¬
rerer Vergehen gegen §§ 223 , 223 a des Strafgesetz¬
buchs. Urtheil : 3 Wochen Gefängniß . 3 . die Wiltwe
des weil . Schiffscapitains Joh . Fr . Gerh . Borrmanu
zu Piependamm , wegen Uebertretung des Oldenburger
Stempelgesetzes. Urtheil : 3 ^ Geldstrafe event . 1 Tag
Haft. 4 . gegen den Arbeiter Bernhard von Seggern
in Elsfleth beim Maurermeister Gode daselbst , wegen
Diebstahls . Urtheil : 6 Wochen Gefängniß . 5) gegen
den Schuhmacherlehrling Heinrich Kruse zu Bardenfleth,
wegen Diebstahls . Uckheil : Verweis . 6t gegen de»
Schulknaben Fr . P . Kruse zu Dalsper, wegen Dieb¬
stahls . Urtheil : Verweis . 7) gegen den Arbeiter Chr.
Wilh . Kirchhofs aus Rahden , z . Z . hier in Haft, wegen
Diebstahls Urtheil : 2 Wochen Gefängniß . 8 ) Privat¬
klage der Ehefrau des Arbeiters Hinrich Koopmann,
Elise geb . Bollmann hies . gegen die Ehefrau des
ArbeitersFritz Bauhahn hies . wegen Beleidigung , wurde
die Angeklagte in eine Geldstrafe von 3 ^ event.
1 Tag Haft verurtheilt.

/X Hiesige und auswärtige Rheder forderten in
den letzten Tagen energisch von den betr. Correspondenz-
rhedereien Aufklärung über die diesjährige , im Ver¬
gleich zu den wirklichen Erträgen , ungewöhnlich hohe
Einschätzung des Rhederei - Gewerbes zur Einkommen¬
steuer und scheint es deßwegen zweckmäßig, an dieser
Stelle daran zu erinnern , daß laut Gesetz vom 23 . März
1891 das Einkommen des Rhederei - Gewerbes nach
Maßgabe des vorjährigen Ertrages der einzelnenSchiffe

ermittelt und festgestellt wird , und daß demzufolge d«
'

diesjährige Einschätzung der Rhederei - Einkomme«i
welche übrigens genau nach den diesbezüglichenIst
clarationen der betr. Correspondentrheder aufgestE
sind , nach den vorjährigen bedeutend besseren Erträgt
berechnet , auch bedeutend höher sein muß , als die W
jährigen Einkommen in Wirklichkeit sind . Wird dj(
Rhederei nun auch, infolge des Gesetzes vom 23 . M:
1891 , bei Uebergängen von guten in schlechte Iah,
zu hoch und bei Uebergängen von schlechten in gu/
Jahre zu niedrig besteuert, so wird doch im Mg,,
meinen dieses Gewerbe nach dem neuen Modus absotz
gerecht besteuert, nur bei einigen neu erbauten Schiss,,!
scheinen die Klagen der betr. Rheder allerdings D»
gerechtfertigt zu sein . Der Schätzungsausschuß U
nämlich das Einkommen derjenigen neuen Schiffe, weih
während des vorhergehenden Jahres nur kurze Zeit r
Betriebe waren , und demzufolge nur geringen Erw„(-
hatten , nicht nach Maßgabe dieses vorjährigen U
werbes , sondern, wohl mit Rücksicht darauf , daß di,
Einkommen des laufenden Jahres zu schätzen sch,)
nach Maßgabe des laufenden Jahres geschh
und bei Betrachtung der folgenden Beispiele wird x
in der That jedem sofort eiuleuchteu , daß das Ein¬
kommen dieser Schiffe in Wirklichkeit zu hoch eiM
schätzt wurde.

Dividende Schätzung
1890 10 000 —

1891 44 000 45 000
1892 00 000 44 000

54 000 89 000
L. Dividende Schätzung

1890 8 000 —

1891 85 000 67 000
1892 7 000 85 000

100 000 152 000
Das Einkommen des Schiffes ist hiernach U,

35 000 Mark und das des Schiffes L sogar «
52 000 Mark zu hoch geschätzt , und es ist klar, dch
diese Ueberschätzung durch das Ergebniß der zukünftig«
Jahre nicht geändert werden kann, da ja j edi
nachfolgende Dividende im nächstfol¬
genden Jahre zur Einkommensteuer
he ran gezogen werden muß. Hätte M>l
dagegen das Einkommen dieser Schiffe von vornheiei«
nach den vorjährigen Erträgen , dem Gesetz entsprechend,
geschätzt , so würde das geschätzte Einkommen der Schiß
ganz genau mit dem wirklichen Einkommen übereil^
stimmen und es darf unbedingt hierbei der Einwmd!
nicht in Betracht kommen , daß bei einem schließlich^
Verkauf oder Verlust der Rhederei das Schiff über
den geschätzten Werth hinaus bezahlt wird , da dkl
entgegengesetzte Fall sicherlich viel häufiger eintrete«
wird.' Am 16 . October , Morgens 8 Uhr , findet i«s
Oldenburg im Restaurant des Herrn Andräe eim,
Sitzung des Kreisauslchusses des 5 . deutschen Tuni-
kieises stack. Um 12 Uhr Mittags tritt ebendaselbß
die Commission zur Berathung der Kreissteuerrefon
zusammen.' Das Comitee unseres dritten großen KegelfeB
hat sich in Folge der großen Betheiligung auf dk»
Preisbahnen veranlaßt gesehen , zu den vorhandene«
41 Gewinnen noch weitere 19 Gewinne anzukaufen, s«
daß die Zahl derselben jetzt 60 beträgt im Gesäumt
betrage von ca . 1 200 Mark . Das Gesammtresult»!

Er kannte den Grund dieses Mißtrauens, er wußte,
daß Elisabeth die böse Saat in das Herz seiner Ver¬
lobten gesäet hatte , und es beunruhigte ihn ernstlich,
daß diese Saat schon so fest und tief ihre Wurzeln
schlug.

Was sie schon vor feiner Abreise verlangt hatte,
das forderte sie jetzt noch einmal von ihm — sofortige
Rückkehr und volle Verzichtleistung auf die Verfolgung
Elisabeths.

Er konnte ihr diesen Wunsch nicht gewähren, sie
wußte ja auch nicht , wie die Dinge inzwischen sich
gestaltet hatten ; unter den obwaltenden Verhältnissen
durfte er auf die Verfolgung jetzt nicht mehr verzichten

Und wenn Paula das jetzt auch nicht einseheu
wollte , später mußte sie doch erkennen , daß er in dieser
Angelegenheit nur ihr eigenes Interesse gewahrt hatte
und daß ihr Mißtrauen grundlos gewesen war.

Der Brief hatte ihn verstimmt , er begriff dieses
Mißtrauen nicht, das sich doch nur auf verleumderische
Lügen stützen konnte . Paula mußte ihm doch größeren
Glauben schenken als jenen Lügen , denen unlautere
Absichten zu Grunde lagen.

9.
Obgleich Hallstädt überzeugt war , daß Grüner sich

bei allen Betrügereien seines Schwagers betheiligt hacke

und auch jetzt noch betheiligte, empfing er den ihm
unangenehmen Gast dennoch mit freundlicher Höflichkeit.

Er hatte das seiner Tochter versprochen. Theo¬
dore glaubte heute ihr Ziel zu erreichen , waren doch
schon gestern von seiten Gruners Aeußerungen laut
geworden, die sie in dieser Hoffnung nur bestärkenkonnten.

Und nachdem sein Schwager als Betrüger entlarvt
war , konnte es Grüner nicht schwer fallen, ihn und
die Schwester zu opfern, wenn dieses Opfer ihm an
der Seite einer reichen Gattin eine glänzende Zukunft
sicherte . Darauf baute Theodore ihre Hoffnungen und
Hallstädt war , wenn auch mit innerem Widerstreben,
auf ihren Plan eingegangen , dessen Gelingen die
Gaunerbande dem Richter überliefern mußte . Und er¬
füllten die Hoffnungen Theodores sich nicht , so blieb
ihm ja immer noch übrig , die gefälschten Karten der
Behörde zu überliefern und die Bestrafung des Betrügers
zu beantragen.

Mit einer Unbefangenheit, die unter den obwalten¬
den Umständen überraschen mußte , hatte Grüner Vater
und Tochter begrüßt und aus dem ihm angebotenen
Stuhl Platz genommen.

„ Ich kaun's mit Worten nicht ausdrücken, wie sehr
ich den gestrigen Vorfall bedaure, " sagte er in einem
so aufrichtigen Tone , daß man fast zu der Annahme

gezwungen wurde , er sei völlig unbetheiligt an dem Vw
brechen seines Schwagers ; „ ich bin mir auch jetzt noch
nicht ganz klar über denselben, aber die Möglichkeit
daß Sie betrogen worden sind, will ich nicht anS-
schließen . "

„ Die Möglichkeit ? " erwiderte Hallstädt scharf . „A
habe die überzeugende Gewißheit ! "

„ Und darf ich fragen — "
„ Die Karten sind gezeichnet , ich habe sie unter'

sucht und die Zeichen bald entdeckt .
"

„ Ich kann und darf es leider nicht bestreiten/
antwortete Grüner mit bedauerndem Achselzucken ; „ mei>n >
Schwager wild diese Kunstgriffe drüben in Amerika !
gelernt haben, sie mögen dort erlaubt sein — "

„ Im Gegentheil, mein Herr , wen man drüben beim ^
falschen Spiel ertappt , den hängt man ohne weiteres s
auf . Dem Herrn mag drüben der Boden unter de » '
Füßen zu heiß geworden sein , jetzt versucht er hier
seine Kunstgriffe, wie Sie es zu nennen belieben , aber ^
bei mir ist er an den Unrechten gekommen ! Wen" "
er auch durch narkotische Büttel mich zu betäube»
versuchte , in me ' nem Kopfe blieb es doch noch klar t
genug — "

„ Die zweite Behauptung befremdet mich weit iiM
wie die erste, " unterbrach Grüner ihn . „ Sie glaube»
durch die Cigarre betäubt worden zu sein .

" (F - l 'i



lassen wir in nächster Nummer folgen und bringen für
heute nur das Resultat der Preisbahn.

^ Preisbahn.
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L >«
Name und Wohnort des

Inhabers der Karte. Gewinne.

»d,
iss!
>»tt
»id!

1 660
2 91
3398
4217
5194
6 191
7 580
8 359
9 509

10 663
11 694
12 397
13 288
14466
15582
16 100
17 389
18 451
19 556
20 291
21 573
22 382
23 74
24553
25 392

36
437
380
419
1470
519
1386
510
583

!330
213
231
1662
499
476
511

H . Kovpmann , LichtenbergD . Ostermann , hier
Kruse, Bremerhaven

jA. Wulf, Neustadt
Johannes, hier
jPutscher, hier

Glandtrop , hier
B . Kleiß, Norden
Runge , Oldenburg
Diekmann , hier
Hayen , Oberhammmelward.
Dörrinck, hier
Oltmanns, Oldersum

>F . Wulf. Neustadt
Rastede , hier
Battermann , Oberrege
Gräper, hier
lLange, hier
Koplau , hier
Nicklefs , Hamburg
Repken
Frl. M. Gemeiner , hier
Frau Oltmanns, hier
Frau A . Zirk, hier

!Ä . H. Stege, hier
94sFrl. Albers , Lienen

Nedderssen, hier
S . Müller
Frau Weyhusen , hier
Lange, Nordenham
B Klatte , Hemelingen

!Terhell , hier
jFrl . Tolk , hier
Johannes, Bant
Ruykhaver , hier
jRohlfs L Co . Oldenbrok
.Blanke , Strückhausen
Rath, Bant
Kauerten, hier
P . F. L. Bargmann, hier

!Frl. Frels, hier
Ĵohannes, hier

221
247

A . Wulf, Neustadt
Barre, Kötermoor

rn-

!457 Räthjen , Golzwarden
>286 A . G . Bruns, Bremen47 >463G . Menke, Lienen

27Ripken, Großenmeer
>407 L . Koopmann , hier557 H. Janssen , hier480 Barkowsky , hier63 Geigenmüller , Greiz126 I . Stern , Villingen160 H. Addicks, Oberrege
>449 Nedderssen, hier388 Gräper . hier
368 D - Höpker, hier261 H. Schmidt, hier

!201 >E. Schmidt, Oldenburg289>A . M. Oltmanns hier
Ein besonderer Kunstgenuß

Nähmaschine^
Regulator.

iz Dtzd . silb . Eßlöffel.
Damastgedeck.

/z Dtzd . Wiener Stühle
Ampel.
Nähtisch.
Servante.

>2 Dtzd silb . Theelöffel.
Stoff zu 1 Anzuge.
1 Rcitzaum.
1 silb . Taschenuhr.
1 Lampe.
1 Wringmaschine.
1 Tropffaß.
1 Korb mit Wein.
1 Servante.

^/to Kisten Cigarren.
1 Paar Reitstiefeln.
1 Spiegel.

Barometer.
Waschtisch.
Doppelglas Liliput.
Paar Damenstiefel

1 Kamelhaardecke.
Fach Gardinen.

10 Pfd. Caffee.
Canarienvogel.

10 Pfd. Caffee.
1 Cylinderhut.
1 Paar Reitstiefelschäfte

Nipptisch.
10 Pfd Caffee.
10 Pfd. Caffee.
1 Fleischhackmaschine.
1 Musikalbum.
10 Pfd . Caffee.
2/10 Kisten Cigarren.
1 Braten von 15 Pfd.
2 Fach Gardinen.
1 Braten von 15 Pfd.
1 Schachtel Toilett¬

sachen u . 1 Käse.
1 Pfeife u I Stock.

4 Schirmständer und
1 Kohlenkasten.
Gloriaschirm.
Gloriaschirm.
Caffeeservice.

1 Tviletteimer , 1 Käse
1 Caffeeservice.
1 Tassenwanne , 1 Käse.
1 Blumentisch.
1 Araucaria.
3 Rouleaux.
l Matte.
1 Haushaltungswaagc.
1 Hut.
1 Graten von 10 Pfd.
1 Braten von 10 Pfd
1 Nickelplättcisen.
6 Gewürztönnchen,

steht dem hiesigen

1

in
Publikum bevor . Der rühmiichst bekannte Recitatvrund Reuter-Jnteryret, Herr Richard Wegner wird am
Sonntag , den 9 . October , Abends 8 Uhr , im Saaleder Frau Hustede eine humoristisch -dramatische Soiröe
veranstalten . Herr Richard Wegner befindet sich aufeiner größeren Reise durch Hannover, Oldenburg und
Ostfriesland.' Die Postpacket -Adresien werden , wie verlautet,binnen kurzem einer Aenderung unterworfen werden.
Dieselben waren bisher bekanntlich zum Theil in la¬
teinischem Druck hergestellt , welcher für manche Leute
schwerer leserlich ist , als der deutsche. Es sollen daherin Zukunft die Postpacket - Adresien vollständig in deut¬
schem Druck ausgesührt werden , und zwar in Schwa¬
bacher Schrift gleich den jetzigen Postkarten.Das Seeamt Brake verhandelte an, Montag den
Verlust des Elsflether Schiffes „Spekulant« , Capt.
Kampchl . Das Schiff strandete am 15 , Juni d. I.beim Einsegeln in die Passage zum Hafen von Engborauf den Marshallinseln. Der „ Spekulant« , 628
Reg . -Tons groß , 1876 aus Holz erbaut , verließ am19 . Mai Sydney . Beladen war das Schiff mit Stück¬
gütern und Kohlen . Außerdem waren an Bord Post-
läcke , 10 000 Contanten, mehrere Stück Vieh und 2
Passagiere . Die Besatzung bestand aus 14 Mann . Am
Morgen des 15 . Juni kamen die Marshallinseln in

> Sicht. Die Lootsenflagge wurde gesetzt, Nachmittags

2 Uhr kam der Lootse an Bord. Bis dahin hatte steifer
Wind aus Ost geherrscht, mau hatte sich der Passagebis aus etwa 3 Meilen genähert , das Schiff lag bei-
gedreht . Der Lootse übernahm nunmehr das Commando
und befahl das Schiff zu wenden . Während der Wen¬
dung trat plötzlich Windstille ein , die Segel hingen
schlaff herunter , das Schiff machte nicht die geringste
Fahrt. Strömung und Dünung faßten nun das Schiff,
trieben es mit Gewalt dem vor dem Lande lagernden
Riffe zu . Um 3 Uhr stieß das Schiff, um 3Hz Uhr
standen schon 6 Fuß Wasser im Schiff, um 4 Uhr lag
die ganze Ladung unter Wasser , um 4 ' ^ Uhr war nicht
mehr in die Cajüte zu kommen , um 5 Uhr legte sichdas Schiff ganz auf die Seite . In Böten vom Lande
wurde die Post gerettet , die Contanten geborgen und
ein ganz geringer Theil de - beweglichen Inventars.
Schiff und Ladung waren verloren , die Versteigerung
ergab 5000 Mk. Die Ursache des Unfalles ist allein
zu suchen in elementaren Ereignissen , in dem Plötzlichen
Abflauen des Windes und in der starken Strömung,
die das Schiff dem Riffe zutrieb . Der Schiffsführung
ist kein Vorwurf zu machen.' Berne . Zn unseren Moordistrikten ist man
jetzt mit der Kartoffelernte beschäftigt . Fast überall
hört man, daß dieselbe einen guten Ertrag , 16 bis
20 Scheffel per Spürt ergiebt . Auch fällt die Kartoffel
in Qualität in diesem Jahre außergewöhnlich schönaus . Ein bestimmter Preis ist noch nicht da . es
werden dieselben für 1 Mark 80 Pfg. per Centner
angeboten , sind aber auch schon vor einigen Tagen für
1 Mark 50 Pfg. verkauft worden . — Auf der Geest
ist der Ertrag ein viel geringerer , da die Stauden
während der großen Hitze in diesem Sommer gelitten
haben , die Frucht mithin sparsam und klein ist.' Oldenburg , 27 . September. Der Oldenburger
Kriegerbund veröffentlicht ein Schreiben , das einem
Mitglieds des Braker Kriegervereins von einem in Metz
lebenden Oldenburger zugegangeu ist und worin die
diesjährige Schmückung der Gräber in der Schlucht
von Gravelotte anschaulich geschildert wird. Darnach
gestaltet sich die Betheiligung an der Gedenkfeier mit
jedem Jahre immer großartiger . Von Ars a . M.
wurde ein Extrazug von 44 Wagen nach Gravelotte
abgelaffen . Gravelotte selbst , die Straßen und die
Schlucht waren schwarz von Theilnehmern . Ans dem
Rheinlande und aus der Saargegend hatten sich Theil-
nehmer eingefunden . Eingeleitet wurde die Gedenk¬
feier durch einen Choral, den die Capelle des bayrischenJnf . - Regiments Nr . 4 spielte , und mit dem Chor
„ Auf der Wacht«

, den der Metzer Männer-Gesang-verein vortrug . Die Festrede hielt Militair -Oberpfarrer
Bußier. Sie endete mit einem Hoch auf den Kaiser
dem der gemeinschaftliche Gesang „Heil Dil im
Siegerkranz« folgte . Die Feier endete gegen 7 Uhrmit dem Zapfenstreich und dem sich daranschließenden
Gebet . Der Schreiber dieses Briefes regte eine Extra¬
fahrt der 4'

ldenburger nach den Schlachtfeldern um
Metz an , die Betheiligung würde seiner Ansicht nach
eine große weiden. Bekanntlich ist die Frage eines
solchen Sonderzuges schon auf dem letzten Bundes-
Knegerfeste in Löningen besprochen. Man glaubteaber von der Ausführung absehen zu sollen , nament¬
lich der großen Kosten wegen . Das Denkmal der
Oldenburger bei den Büschen von Tronville anlangend,
theill der Schreiber des Briefes mit , daß dasselbe
schön geschmückt war, überhaupt in schöner Ordnung
sei . Doch hätten die einzelnen Namen auf der großen
Marmorplatte durch die Ungunst der Witterung sehr
gelitten , so daß eine Auffrischung derselben nothwendig

Tage gesehen hat, sind recht wenig befriedigend . Aber
es muß doch erst weil kommen, bis eine Mutter einen
so verzweifelten Schritt unternimmt.* Minsen , 23 . September. Seit einigen Tage»
treiben an hiesiger Küste häufig Strohsäcke an, wie
solche auf Schiffen als Nachtlager benutzt werden.
Anfangs wurden dieselben von Strandbewohnern ge¬
strandet ; da jedoch nicht ansgeschloffen ist, daß die
Säcke auf Schiffen von Kranken , möglicherweise von
Cholerakranken benutzt worden sind , so werden dieselben
jetzt ans Anordnung der Gemeindebehörde sofort am
Strande vergraben.

Vermischtes.
— Altona, 25 . Sept Nachdem nunmehr auch

von der Kaiserlichen Postverwaltung der Verkehr mit
Altona völlig freigegeben worden ist , hat gegenüberAltona keinerlei Absperrungsmaßrege! mehr gesetzliche
Geltung. Dafür unterliegt jetzt der Verkehr von Ham¬
burg nach Aliona einer Ueberwachung , die zwar für
unsere Stadt bei ihrer engen Zusammengehörigkeit mit
Hamburg sehr lästig ist , die aber gern ertragen wird,
um den freien Verkehr mit dem übrigen Deutschland
zu behalten . Damit indeß diese Wohlthat unserer hart
betroffenen Bevölkerung zugute kommen kann , ist es
dringend erforderlich , auch gegenüber allen localen
Polizei- und sonstigen Behörden im ganzen Reiche
wiederholt zu betonen , daß in Altona die Cholera
nicht mehr epidemisch herrscht und daß alle etwa noch
übrigen Hemmungen des Verkehrs mit Altona unge¬
setzlich und unstatthaft sind.

— Breslau, 27 . Sept. Vor dem Schwur¬
gericht begann heute Vormittag der Prozeß gegen die
beiden Mörder Brachmann und Maiwald , welche in
der zweiten Pfingftwoche dieses Jahres nach vorauf¬
gegangener Eifersuchtsscene den Stationsdiätar Geißler
erschossen, einen Schutzmann durch Revolverschüsse schwer
und einen Nachtwachtbeamten leicht verletzten . Mai¬
wald ist außerdem noch angeklagt , am 17 . Juni im
Walde bei Sommerfeld auf seinen Complicen Brach¬
mann ein Mordattentat verübt zu haben . Für die
Verhandlungen sind zwei Tage in Aussicht genommen.

Eisenbahn -Fahrplan,
i a vom 1 October 1892 an.

Nordenham . . Abs.
Großensiel .
Kleinensiel .
Rodenkirchen
Sürwürden .
Golzwarden.
Brake . .
Hammelwarden
Elsfleth . .
Berne . .
Neuenkoop .
Hude . . . . Ank.
Bremen-Neustadt „
Oldenburg .
Varel . .
Wilhelmshaven
Jever . .
Leer . . .
Neuschanz .
Osnabrück .
Hannover .
Hamburg

ei. Der Vorstand des Braker Kriegervereins wird
einen Zolleinnehmer , Namens Winkelmann, der in
Vionville wohnt und ein geborener Oldenburger ist,
auffordern , einen Kostenanschlag zu machen , betreffend
Renovirung des Oldenburger Denkmals. Ist dieser
eingetrosfen , so soll dem Bundesvorstände darüber be¬
richtet werden , der dann gewiß das Erforderliche ver¬
anlassen wird.' Jever , 27 . September. Den Lesern ist wohl
noch der traurige Fall von Mord und Selbstmord er¬
innerlich , der sich vor kurzem in Rodenkirchen ereignete,indem eine Frau drei ihrer Kinder und sich selbst im
Siettief ertränkte. Die grausige Handlung fand , wie
den „B . N .

« berichtet wird , am Sonntag im benach¬barten Kirchdorfs Schortens eine Wiederholung. Eine
in den dreißiger Jahren stehende Ehefrau stürzte ihrebeiden Kinder von etwa drei und vier Jahren in einen
Zuggraben und ging dann in selbstmörderischer Absichtden Kleinen nach . In demselben Augenblicke nahteein Wagen, dessen Führer , die Lage erkennend , herbei -
eilte und die Frau mit den Kindern dem nassen Ele¬
ment entriß . Das ganze Dorf lies zusammen , als der
traurigeZug anlangte. Die Veranlassung zu der That
ist nicht bekannt . Wahrscheinlich war es Lebensüberdruß,
den» die Verhältnisse der Familie, die früher bessere

5 .48 8 . 53 12 . 54 444 7 . 20
5 . 53 8 .58 l2 . 59 449 7 .25
5 .59 9 . 04 1 .05 4 .25 7 .30
6 .07 9. 13 14 3 4 . 33 7 . 39
6 . 12 9 . 18 148 — 7 .44
648 9 .24 1 .24 — 7 . 50
6 -27 9 . 39 1 . 33 4. 52 7 . 58
6 .37 9.49 1 .43 5 .03 8 .08
6 .45 9 . 59 1 . 50 5 . 12 8 . 15
6 . 55 10 . 10 2 .02 5 . 24 8 27
7 .03 1047 2 .09 — 8 . 34
7 . 10 10 .24 246 5 37 8 .41
8 .08 11 .28 3 .07 6 .28 10 .03
8 .02 11 .02 3 .05 6. 23 9 . 13
940 1240 4 .09 748 1048
9 . 55 12 . 52 4 . 50 7 . 56 10 . 59

10.15 147 5 .07 8 . 18 11 .20
9 . 37 1 .02 4 . 37 7 .46 10.42

10. 38 2 .30 5 . 26 8 .40 —
11 .29 1 . 57 6 . 43 10 .49 —
1140 346 6 . 57 10 . 50 1 .48
12 . 35 3 . 55 5 . 15 9 .45 —

6 . 37 10.20 2 . 33 4 . 35
4 .40 8 . 51 12,58 545

4 . 50 8 .05 10 . 55 2 . 50 5 . 50
6 .— 9 . 37 12.10 3 . 50 7 . —
_ 6 . 14 10 .27 2 . 50 5 .43

6 . 52 10 .03 1 . 03 44 3 7 .47
6 .02 9 . 15 12 . 19 3 .27 7 . —
5 . 32 9 — 11 . 50 3 .08 6 . 35
7 . 35 9 . 52 1 . 57 5 .23 8 . —
8 .02 11 .03 1 . 58 5 .20 8 . 50
8 . 33 11 . 30 2 . 45 6 . 08 9 .25
8 .40 2 . 53 645 9. 32
8 .47 11 .43 3.00 6 .22 9 . 38
8 . 58 11 . 55 3 . 14 6 . 33 9 . 50
9 .05 12 .04 3.23 6 . 40 9 .58
9 . 17 12 . 17 8 . 87 6 . 54 10 . 11
9.23 3 . 43 7 . — 1047
9 .28 — 3 . 51 7 .05 10 . 23
9 . 35 12 . 32 3 . 51 74L 10 . 28
9 . 43 12 . 41 4 .04 7 . 21» 10 . 35
9 .48> — 4 . 11 7 . 25 10 .42
9 .53Z2.4k 4. 14 7 . 31 10 .46

Hamburg . . Abs.
Hannover .
Neuschanz .
Leer . . .
Osnabrück .
Varel . .
Wilhelmshaven
Jever . . .
Bremen-Neustadt
Oldenburg .
Hude . . .
Neuenkoop .
Berne . .
Elsfleth . .
Hammelwarden
Brake . .
Golzwarden
Sürwürden .
Rodenkirchen
Kleinensiel .
Großensiel .
Nordenham . . Ank.

Neueste Nachrichten.' Hamburg, 27 . Sept . Die einzelnen Mieth-
hülsscomitees werden seit gestern und heute von



Hunderten Bedürftiger bestürmt ; der Andrang war
heute so groß , daß Constabler die Ordnung aufrecht
erhalten mußten. Wandsbeck meldet 5 Erkrankungen.
Auf Verfügung des Reichscommissars sind die Dam¬
pfer „ Francisca " und „ Anna " zur gesundheitlichen
Ueberwachung der Elbe in Dienst gestellt morden.

" Hamburg, 27 . September . Hente fand eine
Sitzung von Vertretern der ersten Bank - und Handels¬
firmen statt , welche die Gründuug einer Vorschuß-
casse für kleine Geschäftsleute und Gewerbetreibende
beschloß . Demnächst sollen Zeichnungen für den
Garantiefonds stattfinden . Die neue Sparcafse stellte
bereits 200000 Mark in Aussicht.

* Ein dringlicher Senatsantrag schlägt der Bürger¬
schaft vor, beide Verordnungen betreffs Anmeldungs-
Pflicht choleraartiger Erkrankungen und vorschrifts¬

mäßiger , regelmäßiger Reinigung der Wafferkasten
durch die Eigeuthümer zum Gesetz zu erheben.' Die Gesammtsumme der für die Nothleidenden
eingegangenen Beträge übersteigt 1 620000 Mark.

* Von den abessinischen Brunnen sind schon viele
fertig.' Berlin, 28 . September . Den Morgenblättern
zufolge fallen von vorgestern auf gestern in Charlotten¬
burg 17 Fälle asiatischer Cholera festgestellt worden
sein , jedoch sämmtlich leichte.' Paris, 27 . September . Gestern sind hier 22
Personen erkrankt und 16 gestorben. Innerhalb der
Bannmeile sind 8 Erkrankungen und 8 Todesfälle
vorgekommen.' In Havre sind 9 Personen erkrankt und 3
gestorben.

' London, 28 . Sept . Der Consul in Mozam¬
bique meldet , die portugiesische Schaluppe ist mit
einem Theil der Forschungsexpedition , unter der Füh¬
rung Vivyian 's , im Juli auf einer Sandbank in,
Flusse Moma gescheitert . Alle an Bord befindliche
Personen sind ertrunken, ausgenommen der Engländer
Gardner . Unter den Deutschen befinden sich Hasselbach
Herz, Renner und Fritz Homann .

"

Seiden -Damaste schwarze , weiße u farbige v. i
Mk . 3.35 bis Mk . 12 . 40 p . Met . (ca . 35 Qual.)
— versendet rvben- und stückweise Porto - und zollfrei sj
H «ii » «lt»«rK,Seidenfabrikant(K .K .Hofl .) !L»»i't <'It
Muster umgehend . Doppeltes Brieporto nach der Schweiz.

r !s>1
W

Bekanntmachung.
Es wird der Verkauf der

Zollbesitznng
zu Golzwardersiel unter der Hand
beabsichtigt. Liebhaber wollen sich bei
der Domainen -Jnspection schriftlich oder
mündlich melden. Die Bedingungen
werden auf Antrag abschriftlich nutze
theilt.

Die Besitzung ist katastrirt Art . 42,
Flur 4 , Gem. Golzwarden:

Parzelle 274/169 Garten I , 0 Im
13 ar 66 gm , Reinertrag 9,56 ^

Parzelle 275/170 Haus- u . Hofraum I
05 ar 60 gm , Reinertrag 4,34 ^

Das Brandcasfentaxatder Gebäude be¬
trägt :

für das c/A.
Nebeuzollamtsgeb . — 3600 Miethw . 48
Nebenwohnhaus — 1950 „ 36
Stallgebäude — 870 —_ —
Versicherungssumme : 6420 Miethw . 84

Termin zur Verhandlung an Ort und
Stelle ist auf
Fmiag »

llesi 30 .
" ' "

^
Morgens 10 >

2 Nh
'
r,

anqesetzt.
Oldenburg , 1892 , Sept . 21.

Domainen -Jnspection.
Fr . Beruh . Rüder. _

Grosie
Waaren -Anetion

Der Unterzeichnete als Verwalter im
Concurse über das Vermögen des Kauf¬
manns G . von Hütschler zu Elsfleth
läßt am
Freilag , den 30 . Sept. d. I,

Uachm . 1 Uhr anf.,
in Dorl ' s Gasthanse zu Elsfleth das
noch vorhandene Waarenlager öffentlich
meistbietend gegen baare Zahlung durch
den Auctionator Borgstede hies . verkaufen.

Namentlich kommen zum Verkaufe:
Weine , Sauerbrunnen , Tabacke;
Colonialwaaren aller Art , als Reis,

weiße Bohnen , grüne Erbsen , Pflau¬
men , Rosinen , Nudeln , Graupen,
Mandeln , Eier - u . Hafergrütze, Stärke,
Syrup, Provence- und Maschinenöl,
Gewürze;

Farbwaaren aller Art;
Eisenwaaren , namentlich Hackmaschi¬

nen , eis. Töpfe , Dach - u . Kellerfenster,
Kaffeebrenner u . Trichter , Rosten, Ofen¬
röhren , Kuchenpfannen , Schaufeln , Fei
len , Raspen, Zirkel, Beitel , Hobeleisen,
Schneckcnbohrer, Bett - u .Sargschrauben,
Betthaken, Schlösser in allen Sorten,
Haken u . Ueberfälle jeder Art , Schraub¬
rollen , Haken und Nägel , Draht und
Drahtgewebe , Sicherheitsketten, Schaf-
scheereu , Thürfedern , Blumendraht rc . ;

hölzerne u . zinnerne Krähne , Gummi¬
pumpen ;

Hagel , Pulver, Hülsen , Pack- und
Stecknadeln , Vogelbauer rc . rc.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet

der Concursverwalter
_ _ W . Gräper.

Iinsi -li » ist vommrstuAS
von 12 — 1 Ilkr im ÜM86 äss Herrn
kunül 2U sprechen.

N.U8 Lraun8ok ^v6i § .
daß ich vom 30 . Sept.Erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen

an bis auf Weiteres im Hause des Herrn
I . G . Ahlhorn , Steinstraße Nr . 38

einen Verkauf meiner

M KtMlischwchkr Hmrkiiche«, MM etc. -
eröffne . Um geneigte» Zuspruch bittet hochachtungsvoll

D . O.

Silberne Medaille Leipzig 1803.

das beste Pichmittel für Alles,
wie Gold , Silber, Alfenid , Stahl , Kupfer , Messing, Blech, alle Küchengeschirre,
für Glas- und Porzellangegenstände , Spiegel und Fensterscheiben, wie auch für

Holzgeräth.
Die Uvtzseife greift die Gegenstände nicht im geringsten
an, schmiert nnd stäubt nicht, gieöt fast mühelos einen
prachtvollen Glanz , der sich anstergewöhnkich lange hält,

^
und ist im Gebrauch reinlicher und billiger , als die bisher

bekannten HUrtzmittel.
Preis per Stück 10 Pfg

Die Putzseife ist nur echt mit nebenstehender Schutzmarke
Globus und Firma:

Fvitz Scholz, jnn ., Leipzig.
Vorrämig in Elsfleth bei:

— ^11»rvi » 8 H S ^ ü k «rK8l «tl6
^ Elt. IIiii8 « iiI < i.

Die Wormser Made«
für k

LMmtlie »ad Merbrm
znr Ausbildung von Gutsverwaltern mß!
Braumeistern bestimmt , beginnt ilM
Unterricht im 33 . Jahre ihres Besteht
am l . November. — Programme D
zu erhalten durch j

Director vr . 8vUi »viä «i
in Wor m s . i

18,L
1 . Claffe 33l/z ^ mehr .

>
Geringere auch billiger nach liebem»

kunft. Außerhalb der Stadt nach Uckij
eiukunft, immerhin ebenso billig als Wage
von auswärts.

Di « Vlrvvli ««

81«LI»8lL »88V.
Zur bevorstehenden Wintersaison em¬

pfehle mein Lager in
garnirten nnd ungarnirten

Hüten,
Federn , Perlsachen , Bändern,

Sammeten , Schleiertüllen,
Brautkränzen , Brautschleiern,

Handschuhen usw.

°LL M-delWk
Li » 8t >M « P»

Kisch geräucherte 1»I«
Ä Pfd . 80 Pf . und 1 Mk - ,

sind fortwährend zu haben bei
n H «I»8V.

Wer noch Huder Kartoffeln be¬
stellen will , bitte dies baldigst zu thun.
Preis pro Centner für rothe 1 ^ 85 s>,
für weiße 1 75 H frei iu's Haus.
Ende nächster Woche treffen 2 Ladungen
hier ein.

II Ilv ^ irvi » .
Tendelschürzen,
schwarze Schürzen,
Hausschürzen,
Küchenschürzen,
Mädchenschürzen,
Kinderschürzen,

empfiehlt sehr billig
LriR8t II « vi ».

Lor-
söttzsn.

elegante

Fatzvns,

gut sitzend,
sehr billig

empfiehlt

Li LS8ck Stemstr

keik 8l 88 8 pe>8k- llel.
in bekannter Olüte

ewpüeblt Lik Apotheke in Ulslletb.
, Künstliche Zähne « > von 3 an.

II Bremen , Wall 147.

Filz - und Wollhüte,
in den neuesten Fagons nnd Farben
sowie Herren - und Knaben -Mützen
Oberhemden , Borhemden , Man¬
schetten, Kragen , Cravatten und
Shlipse , empfiehlt zu billigen Preisen

LvII8t II <» I l>-

Frisch MG¬
geräucherte DE'
sowiegesalzene nnd VlMom

'nckn
geräucherte Emdcr i vllllol luo?

3, Stück 10 A>, Dutzendweise billiger,

empfiehlt H . Jordan.

Von äer Iteise Zurück

Fmumarzt vr . öllkkIlllMt,
irirmii x , am ^Vall 126 .

I'vivstlLlliiIlL : Lorn8tra886 54.

Visiten - tk Gratutati lms -Rarten
Briefbogen und Briefumschläge
mit Firma, sowie alle sonstige Drucksachen
liefert billigst die Buchdruckerei von

I Lirk.

Gare des Kksffether Leichenwagens^
. Claffe für den Wagen . . 2,5l^

do . für den Fuhrmann. „ 3L
do . Träger ä Mann ^ 1,50 , s

wenn 8 Mann . . „ 12,
do . für das Leichentuchs

Zusammen

Km Saale der Frau Hustede
Sonntag , den 9 . Oktober, j

Abends 8 Uhr , ^
gMMM - ürLMtM

des Reciiators nnd Reuter -Jnterprem

1 . S ^ bnen aus Schillers „ Wilhelm Telk?
2 . „Eine Humoreske" von Heinrich Sem
3 . „ Die Räuber und das Kruzifix"

Robert Prutz . >
Fritz Reuter : Scenen aus der , ,St«
tid "

, „ Läuschen un Riemeis " uk
„Dörchläuchting "

. !
Eintrittspreis: »0 Pf . Vorverkaufs

Billets bei Frau Hustede. i

llsieges- d ^ l^
Zu dem am Sonntag , den 3 . 0

statlfindenden /

Ausmgrsch ich Mamm
werden die Mitglieder gebeten , sich ri
zahlreich an dieser Tour zu bethellige«-

Die Miiglieder versammeln sich 2
Uhr im Vereinslocale . ^

i
Orden , Ehren - und BundesabzeiH

sind anzulegen.

Freitag , de» 30 . September,!
Abends 8 Uhr , ^

Geueral -Uersammlung ^
Tagesordnung:

Neuwahl des Vorstandes.
Der Vorstand.

Angek . n . äbgeg
Anjer , 25 . Sept.

Cerastes , Köhler
nach Rangoon

Redacüou , Druck u . Verlag von L.

Schiffe.
i'.

Algost
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